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Entwicklung eines themenspezifischen Kriterienkatalogs zur 
Bewertung der (fachdidaktischen) Qualität von 
mathematischen Erklärvideos zum Ableitungsbegriff 
Einleitung und theoretischer Hintergrund 
Durch die zunehmende Digitalisierung haben Erklärvideos in den letzten 

Jahren auch als Lernmedium für die Schule enorm an Bedeutung gewonnen. 

Insbesondere mathematische Videos weisen eine hohe Beliebtheit bei den 

Lernenden auf, welche diese vor allem zur selbstständigen Wiederholung 

von Unterrichtsinhalten, zur Klausurvorbereitung sowie zur Bearbeitung von 

Hausaufgaben nutzen (Wolf et al., 2021). 

Das Angebot an Erklärvideos im Internet ist vielfältig. Dadurch ist es mög-

lich, zu fast jedem Thema ein entsprechendes Video zu finden. Auf öffent-

lich zugänglichen Plattformen wie YouTube kann prinzipiell jede Person Vi-

deos hochladen, was dazu führt, dass die Qualität der Videos stark variiert. 

Bei mathematischen Erklärvideos wird vor allem die fachliche und fachdi-

daktische Qualität häufig in Frage gestellt. Bersch et al. (2020) konnten an-

hand ausgewählter Beispielvideos zeigen, dass mathematische YouTube-Vi-

deos die Mathematik als Disziplin teilweise sehr negativ darstellen, eher pro-

zedurales als konzeptuelles Wissen vermitteln und die Lerninhalte häufig 

nicht in sinnstiftende Kontexte einbetten. Sie kritisieren insbesondere die 

fehlende Qualitätskontrolle, wodurch Videos des Öfteren fachliche Fehler 

beinhalten und keine Fachsprache verwenden. Dies ist deshalb problema-

tisch, da die Lernwirksamkeit von Erklärvideos maßgeblich von der fachdi-

daktischen Qualität abhängt (Kulgemeyer, 2018). Aber auch andere Quali-

tätsdimensionen wie die mediale Gestaltung oder die Art der Präsentation 

können einen Einfluss darauf haben, inwieweit Erklärvideos prozedurale Fä-

higkeiten oder konzeptuelles Wissen fördern (Findeisen, Horn & Seifried, 

2019). Bisher wurde die Qualität von mathematischen Erklärvideos jedoch 

kaum und nur wenig systematisch untersucht. 

Zur Bewertung von Erklärvideos lassen sich in der Literatur zahlreiche Kri-

terien finden, welche sowohl fachliche, fachdidaktische als auch mediendi-

daktische Aspekte enthalten (z.B. Marquardt, 2016; Ring & Brahm, 2022). 

Diese sind überwiegend fächer- oder themenübergreifend formuliert, um 

breit angewendet werden zu können. Sie ermöglichen dadurch aber nur eine 

oberflächliche Beurteilung der Qualität von Erklärvideos zu speziellen The-

men. Spezifische Qualitätsaspekte einzelner Fach- und vor allem Themen-

gebiete können durch sie gar nicht oder nur unzureichend bei der Bewertung 
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berücksichtigt werden.  
Insbesondere die Einführung eines mathematischen Begriffs geht mit spezi-
fischen Anforderungen an die Erklärungen einher und bringt unterschiedli-
che Herausforderungen für die Lernenden mit. Die Wahl von geeigneten 
Darstellungsformen, Beispielen oder auch Grundvorstellungen hängt maß-
geblich vom Begriff selbst ab. Ein universeller Maßstab vernachlässigt diese 
Spezifität der Qualität der Lerngelegenheiten und kann somit die Qualität 
der Videos als Medium nicht ganzheitlich abbilden. Zur differenzierten Be-
wertung von mathematischen Erklärvideos werden folglich nicht nur allge-
meine fachliche, fachdidaktische und mediendidaktische Kriterien benötigt, 
sondern auch themenspezifische Kriterien, die die besonderen Anforderun-
gen und Eigenschaften des jeweiligen mathematischen Begriffs angemessen 
berücksichtigen. Um insbesondere die fachdidaktische Qualität von Erklär-
videos detailliert bewerten zu können, ist es folglich notwendig sich auf Vi-
deos zu einem bestimmten mathematischen Begriff zu beschränken. Hierfür 
würde sich exemplarisch der Ableitungsbegriff anbieten. 
Der Ableitungsbegriff stellt einen zentralen Begriff der Analysis dar und ist 
Grundlage für Inhalte der Sekundarstufe II und der universitären Mathematik 
(Greefrath et al., 2016). Die Bedeutung des Begriffs geht folglich weit über 
die Schule hinaus und findet sowohl innermathematisch als auch außerma-
thematisch Anwendung. Umso problematischer erscheint es, dass Lernende 
vermehrt Schwierigkeiten bei Deutungen und Anwendungen des Ablei-
tungsbegriffs aufweisen und selten ein tiefgehendes Begriffswissen entwi-
ckeln (Thompson & Harel, 2021). Lernende merken sich häufig nur algorith-
misch-prozedurale Verfahren zur Bestimmung der Ableitung in Form von 
Ableitungsregeln und bauen kein adäquates konzeptuelles Wissen auf. 
Der Ableitungsbegriff wird in der Schule anhand der drei Unterbegriffe Dif-
ferenzenquotient, Differentialquotient und Ableitungsfunktion eingeführt 
(Greefrath et al., 2016). Der Begriffsaufbau kann dabei als hierarchisch kon-
zeptualisiert werden (Litteck, 2023) und erfordert die Integration der einzel-
nen Unterbegriffe. Bei der Präsentation des Begriffs eignen sich vor allem 
dynamische Darstellungen, beispielsweise zur Visualisierung des Grenz-
wertprozesses, welcher beim Übergang vom Differenzenquotient zum Dif-
ferentialquotienten eine wesentliche Rolle spielt. Erklärvideos erfüllen durch 
die heutigen technischen Möglichkeiten prinzipiell alle Voraussetzungen, 
um konzeptuelles Wissen zum Ableitungsbegriff vermitteln zu können. Es 
stellt sich jedoch die Frage, inwieweit die Videos das auch tun und welche 
Kriterien ein Kategoriensystem zur Bewertung von Erklärvideos zum Ablei-
tungsbegriff enthalten muss, um die Qualität der Erklärungen und Darstel-
lungen zuverlässig und differenziert erfassen zu können. 
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Ziele & Vorgehen 
Ziel der Studie ist die Entwicklung eines Kategoriensystem zur Bewertung 
der Qualität von mathematischen Erklärvideos zum Ableitungsbegriff, wel-
ches neben allgemeinen Qualitätsmerkmalen die spezifischen Anforderun-
gen des Begriffs berücksichtigt und die fachliche und fachdidaktische Qua-
lität im Kontext des Themas erfasst. Das Kategoriensystem wurde exempla-
risch für den Ableitungsbegriffs formuliert, kann aber prinzipiell auch für 
andere mathematische Begriffe adaptiert werden. 
Das Kategoriensystem wurde theoriebasiert konzeptualisiert und themenspe-
zifisch operationalisiert. Bei der Entwicklung der Kategorien und ihrer Kri-
terien wurden bereits existierende Kriterien aus der Literatur sowie Erkennt-
nisse aus der Unterrichtsforschung, der Kognitionspsychologie und der Me-
diendidaktik einbezogen. Ergänzt und angepasst wurden diese Kriterien um 
themenspezifische Aspekte, welche sich aus der Forschung zum Ableitungs-
begriff herleiten lassen. Die deduktiv entwickelten Kategorien wurden an 
Beispielvideos erprobt und anschließend induktiv überarbeitet. Dabei wur-
den Kriterien präzisiert und mit Beispielen unterlegt. 
Das Ziel bestand darin, ein zuverlässiges Messinstrument zu entwickeln, 
welches eine differenzierte Bewertung von Erklärvideos zur Erläuterung ei-
nes mathematischen Begriffs zulässt. Dieses Instrument soll primär wissen-
schaftlichen Zwecken dienen, aber auch als Unterstützung für Lehrkräfte und 
als Leitfaden für Produzenten von Videos nutzbar sein. 
Erste Ergebnisse und Ausblick 
Das entwickelte Kategoriensystem enthält 63 Qualitätskriterien, die bewertet 
werden. Diese umfassen nicht nur Kriterien zur mediendidaktischen Gestal-
tung und Präsentation, sondern auch fachliche und fachdidaktische Kriterien, 
welche um themenspezifische Kriterien zum Ableitungsbegriff ergänzt wur-
den. Zur Evaluierung des Kategoriensystems wurden drei Videos und eine 
Videoreihe (drei zusammengehörige Videos) bewertet. Es ergaben sich bei 
zwei unabhängigen Beurteilungen Cohens-Kappa-Werte von 0.67-0.84 für 
die einzelnen Videos, die eine anschließende Konsensbildung zuließen. Zu-
dem zeigt die Bewertung, dass das Kategoriensystem spezifische Stärken 
und Schwächen der einzelnen Videos herausarbeitet.  
Die Ergebnisse lassen darauf schließen, dass das Kategoriensystem eine dif-
ferenzierte Bewertung von Erklärvideos zum Ableitungsbegriff zulässt, die 
unabhängig von der bewertenden Person ist. Im Rahmen des Projekts werden 
weitere YouTube-Videos bewertet. Fokussiert werden vor allem Videos der 
bekanntesten Mathematik-Kanäle, um die Qualität einer Vielzahl von Vi-
deos zum Ableitungsbegriff auf YouTube systematisch zu untersuchen.  
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